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Z, 25. n

K. k ausschließende Privilegien
Das Handel^niinisterinm hat unte,,n 27, Noveni-

ber 1856, Z. 29024^25,4 , das dem Mart , , , I l g in
Wien auf die E'fiuduna,, aus bituminöse,» Mergel einen
flüssigen Kahltiiwasserstoff als Beleuchtungsmateiia! z,>
erzeugen, uiiterni 29. Dezember 1855 ertheilte ans
schließend« Privilegium nuf dlc Dauer des zweite,,
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat das dein Xlfons Dietz
>n Wie» auf die Erfindung in der Anwendung der
Federkraft mittelst gewöhnlichem oder vultanisirtem
Kautschuk auf Schmiedehämmer Verliehene ausschlie-
ßende Privilegium ddo. l 5 . November 1849 , unterm
20, November 1856, Z, 29025j25!Z, auf die Dauer
bes achlcn, üeuitten, zehnten und cilften Jahres ver-
längert.

Das Handelsministeriüm hat unterm 29 Nov
>856, Z . 2!>z47j25«3, die Anzeige, das, I i B n ? Vo!g°!d
>̂as ihn, unterm ! I ,Nore,nber l 855 al'f die Erfiodun^,
^ochgeschirie und sonstige >,, der Wirthschaft vorkoni-
»'ende Gefäße aus e!»em Stück Blech anzufertigen
»nd von allen Seiten zu emaillire» , verliehene aus-
schüesiende Privi legiuni, auf Grundlage der von dem
k, t, Notar Leo» Mick'ocki i» Wien lea,a!isir!en Z^s-
sionsurkunde ddo, 3 1 . Oktober 1856 a» Friedrich Wiese,
offeinlichen Fabriksgesellschafler >n W ien , vollständig
Übertragen habe, zur Wissenschaft genommen, das ob-
ciw.ibnte Privi legium zugleich anf die Dauer des zwei°
ten Jahres verlängert, und die v°rschrifls,üäß,ge Ein-
reg,stli,ung der llebeitragung nnd Verlängerung dieses
Privilegiunis reranlasit.

Auf Grundlage des a, h. Privilegiengcsetzcs von,
15. August l852 hac das Handelsnunisieriu»! unterm
29. Noueniber !L5S, Z. 2932! j2557, dem Franz Berra,
Geometer zu Novara"im Königreiche Sa,d in ien, über
Einschreiten seines Bevollmächtigten Dr . Amblogw Frezzi
in Mai land N r . ! 242 , auf die Erfindung eines Leisten-
Bienenstockes zur Bildung künstlicher Schwärm?, ein
ausschliesiendes Privilegium für die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

Diese Erfindung ist iü, Königreiche Sardinien seit
Zl). September !85t> auf die Dauer von sechs Jahren
Privileg irt.

Die Plivilegiumsbeschreibima, deren Geheimha!-
tung nicht angesucht wmde, befindet sich im k, t.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht i» Ausbe-
Wahrung.

Auf Grundlage d?s a, h, PriuilegiengesetzeS vom
l 5 . August 1852 hat das Handelsministerium unteim
29, November >85N, Z. 29247j253l ! , dcm Moriz
Unterwaldcr, Bürger in W , e n , l!a„dstrasie N r . 3^8,
°uf die Eifindung einer wasserdichten elastischen Masse
z»m Ueberziehen von Webestoffen aller A r t , ein aus'
,6U>eye„deL Prioüegiuli! für die Dauer von zwei I a h
" " »e'liel)?,,,

D,e Privilcgiums'Vcschreibung, deren Geheimhal^
^"ü a>,l,esi,cht iviirdc, b.findet sich im k. k, Primi,.-

^^" Archive i» Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h, Privileaiengesetzes von,
5- Aug„st ,852 hat das Handels,!,,,liste,,um »nte,,!,

^ ^ Noonnber IU5«, Z ' 28t i i !7 j2488, dem Äaipar
^chÜU, Spengler zu Pesth N r , 9, auf eine Verbessern,»,
s!' ^kü Todtensärgeu, ein ausschliesicndes Privilegium
'"' ' b>e Dau,r Eines Jahres verliehen.

Die Pl,vilegium5beschreidunl,, dere» Geheimhal.-
^ ' ^ uichc angesucht wnrde, b>fi»dct sich im k k, P r i .
^ ^ e n . Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbc-

^»ng.

j g ^«f G,u„dla^e des a, h. Psivilegiengesetzes vc,!'
2^'^'"gust 1852 hat das Handelsministerium untlr,»
H. ' " "cn ibcr i85s,, Z . 292<6^2533, dem Josef Rcy,
e!„5 ^ " ^" F'N'fhans bei Wlen N r . 2 0 7 , auf
^ e ^erbcssei'una, der doppeltwirkende» Zylinder-Hebc!
,̂ ̂ u? ' ' 'P»Mpe». ein ausschlieszendes Privilegium für

" ^ " e r Eine« Jahres verliehen,
tu,, ^ " ^ Pl'vilegiumsbcschreibung, deren Geheinihal-

, « ""gesucht wurde, befindet sich >m k, r. P r i v i l t '
«"" 'Archive in Aufbewahrung.

>5 ?'/"^ Grundlage des a, h, Prinilegiengesetzes vom
,7 'n? " ^ ' ^ " 2 hat das HandelsMinisterimn unterm
Gold!) , ° ° " ! ^ ^ ' ^ ' ^ ' ̂ ^ 27N!4j2343 dem Josef Tobias
E' s, ° ' ^ " ' Chemiker nnd Fabrikanten zu Berl in, über
",an>, ? f ^ ' " " ^"''""'"chtigten Dr, Josef F,-. Neu.
I'r «,- ""^ Gerichtsadrokaten zu Wien, Statt

8, n) auf die Erfindung einer eigenthüuilichen

^usammensetzung und Bereitung eines vegetabilischen
Haalfärbungsmittels, Ii) auf die Erfindung ein.-r cigen'
thinnlichen Zusanimenseßung »nd Bereituiig einer Kran-
ler.-Pomade, zivei abgesonderte ausschließende Privi»
legien, jedes für d,c Dauer von fünf Jahren; ferner
dem Peter B a r t , Privi legiums.Inhaber in Wien,
Stadt N r , 908 , auf die Erfindung einer Pomade,
»Ir is 'Haarwuchs'Poü'ade" genannt, ein ausschliefteudes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Pnvilegiumsbeschreibung, deren Gehe,mhal
tung angesucht würd,, befindet sich im k, k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Z. 50, » (1)
D e r L e l) r e r 5 d i e ii st

in dcl hiesigen Kleinkinder-Bcwahranstalt ist durch
Beförderung des bishmgcn LchrerK in El l id i -
gung gtkommc», Derseldc hat nebst freier Wol>
nung und Bshcitzün^ ci„ Jahreseinkommen von
240 fl.

Dic^nigen, welche sich für diese Stelle ge-
eignet glauden und sie zu erhalten wünschen,
haken ihre durchaus eigenhändig ^schriebene»
ü„d an die hiesige Diozesan-Bchulsno^etaufsicht
stilisilten Gesuche liinncn 4 Wochen bf, dersel-
l'en einzulcichcn, und sich daiin mit beglaubig-
ten Dokumenten über ihr Alter und Vaterland,
ihren Stand und ihre Gesundheit, über ihre
bisherigen Privat- und öffentlichen Anstellungen,
endlich über ihre Moralität und mit dem Lehr-
fähigkeits' Zeugnisse auszuweisen.

Von der Klcinkindcr > Bcwahranstalt.
Laibach am 3V. Jänner l 8 5 7 .

Z. 41. « (2) Nr. 44».

Dienst - K o n k u r s .

Der Dilnst eineß k. k. Försters auf den
vereinten LandcSgütern Lankowitz und Piber in
Bteiermalk ist zu verleihen.

Mit diesem in der X l l , Diätenklasse stehen«
den Denstposten sind folgende Genüsse verbunden :
der (schalt zährlicher 300 si,, freie Wohnung,
ein Holzdeputat vo» tU Wiener Klaftern weicher
Vchciler, im zu vettarirenocn Betrage i« l ft. 30 kr.,
dann Reise- und D'älenpauschale mit jährlichi-i,
,5« si L. M.

Die Erforderniffe für diesen Dienst sind: lheo°
relische und praktische Ausbildung im Forstfache
für Jene, welche noch nicht im Saatsdienstc stehen,
die mit guten Erfolge abgelegte Staatsprüfung
für Forstwirthe, Kenntnisse und Erfahrungen
im Hulzlieferungswcsen, im Konzepts- und Rech-
nungsfache sowie im Iagdbetricbe.

Kompetenten haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche binnen 4 Wochen im Wege
ihier vorgesetzten Behörden Hieher einzureichen,
und in selben sich über jede oviffer Erfordernisse
sowie über Alter, Familienstand, Studien und
bisherige Dienstleistung durch Urkunden autzzu»
weisen und d>< Erklärung beizufügen, ob und
in wie ferne sie mit Beamten der Direktion ver-
wandt oder verschwägert seien.

Von der k, k. Beig- und Forst-Direktion.
Graz am 25, Jänner 1857.

Z, 45. » (3) L i z i t a t i 0 n s - K u n d m a ch un g. Nr. 333.

M i t dem löblichen k. k. Landcsbaudircktions-Erlasse vom l l . d. M , Z. 3976, cil? 1856,
sind mchrerc Wasserdaupräliminar-Gegcnständc pro l«57 an der Save zur Ausführung be»
willigt worden, wegen deren Hintangabe am 10. Februar 1857 um 9 Uhr Vormittags in
der Amtskanzlei des k. k. Bezirks-Amtcs zu Gurkfeld cinc Minuendo-Verhandlung abgehalten
werden wird. — Die dießfälligcn Lieferungs - und Arbeitsleistungen bestehen in dem nachfol-
gend Ausgewiesenen:

Post- Ausrufs- Das5°/,ge
Gegenstand. / " ' ^ ' " ?"""m

^ ^ Con.-Mze. beträgt

si- lkr. si. >kr.
^

1 Die Lieferung desTrcppelwegs-Deckstoffes im adjustirtcn Kosten-
betrag von 373 11 18 40

2 Die Bei- und Aufstellung von Hufschlagsgeländer im Kostende»
trage von 25,9 11 12 58

Zusammen > U32 I 22 I 3» 38

welche einzeln nach den Post-Nummern des
vorstehenden Ausweises und schließlich zusammen
werden ausgcbotcn werden.

Das nähere Detail dieser Herstellungen
ist aus den allgemeinen und speziellen Be-
dingungen zu ersehen, welche Behelfe in der
Amtskanzlci der gefertigten Bauerpositur Vor-
und Nachmittags in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden könne».

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5°/,ge Vadium der Kosten-
summe des Gegenstandes, für welche sie Anbote
zu stellen gesonnen sind, im baren Gelde, in
Staatspapieren nach dem börscnmäßigen Kurse
oder in einer oon der hierländigen t. t. Finanz-
prokuratur aprobirtcn hypothekarischen Vcrschrci-
bung zu erlegen, weil ohne solches keine Anbote
angenommen werden.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen Ver-
steigerung scm auf einen , 5 kr.-Stempel aus-
gefertigtes und gehörig versiegeltes Offert mit
der Aufschrift, Anbote für (kommt das Objekt,
worauf dasselbe gestellt wird, zu benennen), ver-
sehen, an das löbliche k. k. Bezirksamt Gurk-
feid einzusenden, worin der Offcrent sich über

den Erlag des Reugeldes bei einer öffentlichen
Kassa mittelst Vorlage des Depositenscheines
auszuweisen oder dieses Reugeld in das Offert
einzuschließen hat

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, fondern auch
die Bestätigung, daß Offercnt den Gegenstand
des Baues oder der Lieferung nebst den Be-
dingnissen ,c, :c. genau kenne, wörtlich ange-
geben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen wer-
den. M i t Beginn der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert , nach Abschluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestbotcn hat das letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches früher
eingelangt ist, und daher den kleinern Post-
Numerus trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Baucxpositur Gurkfelo, am 24, Iän>
ner 1857.



70

Z. 52. u (1) Nr, 27739.
K o n k u r s « K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Kommerzial - Zollamte in Ro-
vigno ist die provisorische KontrolorssteUe mit
dem Gehalte jährlicher 6<w si. nebst freier Woh^
nung oder dem systemmäßigen Ouarliergcldc und
mit der Verpflichtung zur .̂'eiltun,, einer Kaution
iw Gehaltsdelrage zu besetzen,

Bewerber haben ihre gehörig dokumentilten
Gesuche uitter Nachweisung des Alters, Stances,
Religionsbekenntnisses, des sittlichen u»d politi-
schen Verhaltens, der Studien, der bisherigen
Dienstleistung, der vollkommenen Kenntniß der
deutschen und italienischen und wo möglich
auch einer slavischen Sprache, der praktischen
Kenntnisse im Zoll,--Kasse- und Rechnungswesen,
der mit gutem El folge abgelegten Prüfung aus
dem neuen Zollverfahren und der Warenkunde
oder der Befreiung von derselben, endlich der
Kautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Finanzbeamten im Be-
reiche der Finanz - Landes ° Direktion verwandt
odei verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst,
wege bis 2«, Februar I8^>7 bei der Finanz-Be-
zirkö-Direktion m Capodistiia einzudringen.

Von der k, k. steir. illyr. küsienl. Finanz-
^ , Landes - Direktion.

Graz am l8 , Jänner l85tt

Z, 5 l . i. ( l ) Nr 57«.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Bereiche der gefertigten k. k. Postdirek-
tion, und zwar bei dcm k. k, Postamte in
Triest ist eine Postoffizialsstelle letzter Klasse, mit
dem Gehalte vnn 5«!l> si, und dem Quartier-
gclde jährlicher 120 fl,, dann mit derVerpflich-
tung zur Kautiansleistung im Betrage vonMM fi.,
zu besetzen,

Bewerber um diese in die X, Diätcnklasse
gereihte Dienstesstelle haben die gehörig beleg-
ten Gesuche unter Nachweisung der Studien,
Sprach- und Manipulationskenntnisse, der bisher
geleisteten Dienste und insbesondere der mit gu-
tem Erfolge bestandenen Officials - Prüfung bis
IN, Februar Ü857 im vorgeschriebenen Dienst-
wege bei dieser k. k. Postdirektion einzubringen
und zugleich anzugeben, ob ur,d in welchem
Grade sie etwa mit einem Postbeamten oder Diener
des hiefiigen Bezirkes verwandt oder verschwä.
gerl sind.

K. k. Postdireliion Triest am 27, Jänner
«857.

Z. 37. » (3) Nr. 285, 2cl 25.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Mi t Beiordnung der löblichen k, k. Landes' i
Baudirektion für Krain ddo 14. Jänner d, I , ,
Z. 2985. wurden an der Agramcr Reichsstcaße
im k. k. Baudezirke zu Weixelburg nachfolgende
Bauobjekte und Erfordernisse bewilligt:

1. Die Nlkonstiuktion des Durch-
lasses im D, Z. V / l - 2 , ad»
justirt mit ?« st. 48 kr,

2. Die gleiche Umbarn-ng des
Durch l , imD.Z.VI / ,u- i lmi l 92 ft. 31 kr,

3. Die dctto des Durchlasses im
D Z. V I / , 2 - , 3 mit . . 86 fl, 54 kr.

4 Die Herstellung eines neuen
Durchl. imD.Z.V1/,2-l3mit l w si, 26 kr.

5. Die Fahrbahn - Erweiterung
durch Herstellung! einer neucn
Stützmaueri,D.Z,VI/2.3m. 148 si. 4 kr,

6. Die Fahrbahnverbrciturig und
Herstellung einer Wandmauer
im D, Z. I l I / 6 - 7 mit . > l34 si. 22 kr.

7. Die Herstellung einer Graben-
le>stenmc>ucri,D,Z.IlI/5'6m. 165 si. ! 8 kr.

8. Die Herstellung mehrerer Gra-
denleistenmaucrn im D. Z.
V/5.« .VI ,?^u V ! / l l > . l l m. 325 si. 48 kr.

9. Die Sichcrstellung der Passage
mittelst Geländer und Rand-
steinen zwischen den D. Z.
l I I /2 und V I l / 7 mit , . 297 si. 28 kr.

IN. Die Beistellrmg deö pro »857
erfordcll. neuen Bauzuges mit l-lU si. 33 kr.

Die öffentliche Lizitation hierüber wird
am ?, Februar d. I . Vormittags von 9 bis
12 Uhr bei dem löblichen k. k. Bczirksamte in

Sitt ich stattfinden, zu welcher Erstehungslustigc
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Jeder,
der für sich oder als Bevollmächtigter für einen
Ändern liziurcn wi l l , das 5 ^ g e Vadiurn des
bezüglichen AuSrufpreiscs vor Beginn der münd-
lichen Versteigerung entweder im raren Gelde
oder mittelst ooischriftsmähig ßepcüfce,' Hypo-
thekar-Verschreioung, oder in Staatspapieren
nach dem börsenmäßigen Krnse zu eilegen hat,
welches ihm, wenn er nicht Erstehcc bleiben
sollte, nach beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt
wird. Schriftliche versiegelte und auf einem
i5 kr.-Stempel nach Vorschrift deä ^. 3 der all-
gemeinen Bauvcdingnisse verfaßte, mit dem ent-
sprechenden Vadium o>)er mit Nachweisung dessen
Erläget, bci einer öffentlichen Kasse belegte Offelle
werden nur vor dein Beginne der mündlichen l!izi
tatioii angenommen, uno es muß oarm ausdrück'
llch angegeben werden, daß der Offerent sowohl
die allgemeinen wie auch die speziellen Baube-
ci»g,usse und den Gegenstand des Baues genau
kenne.

Die bezüglichen Baupläne, Baubcdingnissc
u„d Baudcschleidungen, dann Preisverzeichnisse
und summarischen ,Nostenübersch!äge können bei
ccm gefertigten k. k. Bezirr's-Bauamte zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, am Tage der Lizi«
tat>ons-Berhand!ung ader bei dem genannten
löblichen k. k, Bezirksamte eingesehen werden.

K. k. Bezirkö-Bauamt Treffen zu Weixelvurg
am 2». Jänner l857.

Z. 47. « (3)
Lizitations - Kundinacyung.

Vom k. k. Zeugs-Artillelie-Poslen-Kommando
zu Laibach wird allgemein bekannt gemacht, daß zu
Folge höherer Anordnung am IN, Februar l. I , ,
lVmmittagö um 10 Uhr in der Feldkriegs-K»m-
missariats-Kanzlci am alten Markt, Hau5-Nr. 2 l ,
eine öffentliche Frachtpreisverhandlung wegen Ver-
fühim'g von gcfährllchcn und nicht gefährlichen
Aerarialgütern , einschlicßig der Bett ^ und Mon-
turssortcn, zu Lande für das kommende halbe M i '
litärjahr, nämlich vom l . Mai biä Ende Okto-
ber 1857, in unbestimmten Quantitäten, mit
Vorbehalt der hohen Ratifikation, abgehalten
werden wit'd, und zwar:

Bon Laibach nach Agram, Karlstadt, Graz,
Fiume, Klagenfurt , Triest, Görz, Palmanuova,
Udine, Treviso, Venedig, Verona, Mantua,
Brescia, Mailand, Pavia, zum Pulvnthurm bei
2crvola über Sessana und Baßouicza, Duino.
und Stein in Krain, so wie auch von Stein
retour nach Laidach.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
in der Zeugs-Artillericpusten - Kommando - Kanzlei
in der Kothgasse Nr, « I I . ebenerdig, zu den gc.
wohnlichen Amtsstuuden eingesehen, sowie auch
selbe am Tage der Verhandlung selbst den anwe-
senden Konkurrenten vorgelesen werden,

Zu dieser Preisverführungslizitation wird das
Vadium mit 5UU f>- >" Banknoten oder sonst
gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel
chcü vor dcm Veginn der 'Verhandlung zu er-
legen ist.

Von jedem Konkurrenten oder Osserentcn
muß ein Zertifikat, welches zu Folge der a. H.
Entschließung vom 23, Oktober l855 ungcstem
pelt zu sein hat, beigebracht werden, durch wel-
ches derselbe von einer Handels- oder G^werds
k.immcr, oder wo Liese nicht besteht, von dem
InnungS-Vorstand? als fähig erklär: wird, die
Verführung der Aerarial - Güter übernehmen zu
können.

Schriftliche Offerte werden bei der Lizitation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dem
Schlüsse der Verhandlung einlangen, gehörig ver-
siegelt, dann mit dem vordernerktcn Vadium
und Zertifikate versehen sind.

Hiebei wird folgendes Verfahren beobachtet:
1. Deren Eröffnung erfolgt erst nach been-

digter mündlicher Lizitation,
2. Ist der schriftliche Offercnt bci der Ver-

handlung selbst anwesend, so wird mit ihm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines OffeNprcises die Verhandlung fortgesetzt,
wenn dieser nämlich billiger als der mündliche
Bestbot wäre.

3. Ist der schriftliche Dfferent hingegen nicht
anwesend, so wird dessen Offert, wenn es einen
billigern Anbot enthält, als der mündliche Best-
bot ist, der Vorzug gegeben uud nicht mehr wei-
ter verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot mit
dem mündlichen erreichten Bestbote gleich, so wird
»ur letzterer berücksichtigt uno die Verhandlung
geschlossen. — Elklävungen aber, daß Jemand
immer noch um ein oder mehrere Prozente besser
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen werden.

4. Muß der Offercnt in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle er Erstehcr bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung das dem
Offerte beigeschlossene Vadium sogleich auf den
vollen Kautionsbetrag von »MW si. Banknoten
oder gesetzlich anerkanntem Papiergelde zu ergänzen
und ferner ausdrücklich erklären, daß er in
Nichts von den ^izitationsbedingnissen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert sich
ebcn so verpflichtet und gebunden glaubt, als wenn
ihm die LizitationSbedinHnisse bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen wordcn wären, und er
dieselben gleich dem Lizitationsprotokollc selbst
unterschriebet, hätte.

Nach Abschluß des Lizitationsaktcs wird kei-
nem Offert und keinem wie immer gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben.

Ferner wird noch bemerkt, daß alle Jene, welche
5. bci dieser Frachtpreisvcrhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vertre«
ler mit legalen Vollmachten zu verschen haben.

Wenn zwci od?r mchrcre Pcrsoncn den Ver«
trag clstehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem Aerar in »nlislun»,
d.h. Einer für Alle, und Alle für Einen, haftend.
Es haben aber dieselben Einen von ihnen oder
cine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle Auftrage und Bestellungen von Seite der Be»
Horden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Verhandlungen zu pflegen sein
werden; der die erforderlichen Rechnungen zu
legen, alle im Kontrakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehme»
und hierüber zu quittiren hat; kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen-
heiten als Bevollmächtigter der den Kontrakt in
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so lange
angesehen wnden wi rd, bis nicht dieselben ein-
stimmig cincn andcrn Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechten und Befugnissen ernannt, und den-
selben mittelst einer von allen Gescllschaftsqlicdcrn
unterfertigten Erklär.,ng der mit der Erfüllung
oeö Vertrages beauftragten Behörde namhaft ge-
macht haben werden, — Nichtsdestoweniger haft
tcn aber, wie schon oben bemerkt wurde, die
sämmtlichen Kontrahenten für die genaue Erfül-
lung des Kontraktes in allen seinen Punkten i "
^n!i<!um, »nd cs hat das Acrar daö Recht und
dic Wahl, sich zu diesem Endc an wen immer
von den Kontrahenten zu halten, und im Falle
eines Kontraktbruches oder sonstigen Anstandes
seinen Regreß an dcm Einen oder dem Anoeren,
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

Laibach am 3«. Jänner 1857.

3. 180. (3) Nr. l !2,
E d i f l.

Das k, k. Bezirksamt Mottling, als Gericht,
machl dtkanM -.

<5ß sei in dcr Eretutionssache gegen Martin
Nemanizh über Ansuchen des k. k, Stencramtes
Möttliüss puln, n'lckständigtl Pcrzentualgebühl pr.
32 fl. 20 kr. <-, », «, tie exekutive Feildietuna der,
dem Exckulen Ncmanizh gehörigen, im Grundbuche
der D. N. O, Kommenda Mottling «u!> Rektf-
Nr, 155 uolkommendcn HubrelUität Haus Nl, 36
in Ob,-Loquitz bewilliget, und zur Vornahme rer>
selbe,, die Tagsatzungtn auf den ! 4, Februar unb
auf den 28, Februar 1857, icdetzmal 9 Uhr fruv
in der Amtskanzlei angeordnet worden, mit dem-Vs>'
falz?, daß die zweite Realität bei der ersten Fcildle-'
tun« nur um oder üder den Schätzungswert!) p^
765 si. bei der zweite,, Feildictnng abn auch untcr
demselben werden hinlange^eben werden.

Das Schätzuügsplolokoll und die Liz'tations'
dcdingnisse können hieramts eingesehen werden,

K. t. Bezirksamt Möltjing, a!s Gericht, "»'
15, Jänner l8Z7.
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Z. 4«. a ( , ) Nr. , 3 2 .
K u n d m a ch u n g.

Die in dem nachstehenden Verzeichnisse enthaltenen, von den Bezirkspostämlern an die
gefertigte Post-Direktion eingesendeten Fahrpost-Sendungen aus dem Jahre 1855, sind von
den Aufgebern seit Jahresfrist nicht erhoben worden, weßwegen die Eigenthümer hiermit einge-
laden werden, dieselben unter legaler Nachweisung chres Eigenthumsrechtes und gegen Entrichtung
der darauf haftenden Portogebühren binnen d r e i M o n a t e n , vom Tage dieser Kundma-
chung, Hieramts zu erheben, widrigens nach Verlauf dieser Frist damit »ach den Bestimmungen
des §, 3 l der Fahrpostordnung vom Jahre I «38 vorgegangen werden wird.

K. k. Post-Direkt ion für das Küstenland und Kram, T r ies t am 15. Jänner 1857.

V e r z e i c h n i s ? .

? Zeichen «„ Gc> ^'^'
Aufgabsort Z Bestimmungsort Adresse oder " ' wicht A ^ '

^ ^ f ^ M ^

' 1 Petersburg Lagraton Tabak 40— »4 1 ! 3 4«
2 Mailand Naggi Div, — — 2̂  !42
3 Brief Debrezin Kristian B.N. 3 ^ ^,3
4 Udine Cristofori Div. — - 15 — 4 lU
5 London Postamt (Schröben) — 9— «43
6 Canale Rovesscs — — >8 54
7 Brief Graz Lickcr B.N. 3 ^ l<»
8 Roma Kitzerow — — ,<) 4 73?
9 Mühlhauscn Bentler , — 28 1 7

10 Hall Bergwerk I 2—! 6
11 Wien Landesmauer —!— 5 — — 3U
12 » Namettata 3tt — 3!— I —
l» Roma , Zaba , —^ 30 324
l4 St, Giorgi Lanzi 2̂  ^ ^ 6
l 5 Brief Pozengel Burct 3. ! 5
»6 Udine Paöquotto —! 8 — 13
,7 Esseg Schwell ! 9 — l l
»8 Wien Klein —^ 8 — ! i l
l9 Hamburg Kotzcnstcin —!— zi 4̂5
2«> Carlstadt Rasch 6! 26 — 28
2 ' Glaruö Heger —! -^ , ,y
22 Haidoschegg 9_ > 2 — ! 9

l 23 Wien Shusil »6!——! ^ 3
i 24 Brief Vcnezia Daneu — , 4 ^ ! ^4

25 » Gukelmetti 120 ^ !l4
26 » Fistcr — ,6—!—
ü? Brief Pesth Battigello 2— - —
28 Innsbruck Bolletes — — »<j! —

Triest 29 Pesth Menigutti 5 ^ ! «,
^ 30 Padua Hoffele I — __̂  ! «

3! Pcsth Manzini 3 — ^_! !g
Laibach 32 Brief Gloggnitz Braun B.N. 2 — —! 7

33 Görz Zeitungtz-Rcdaktion ^ 2 ' 6
34 Szchymi Carla » 4! ^ ! 9
35 Ibafa Sziera » 12N—! i—
3« Mlasovice Kerahlar 3 ' !___
37 Verona Stempichar 2, ! 9
38 Zlozeno Casanova 2 20—! ! z
39 Cattaro Krischmann 1 ^ ^ 9
40 Triest Buchner B.N. 2 ! ^ .
41 Wien Szcreneicy l y ! ^
42 Triest Tscheru l ! ! ,z,
43 Carlstadt Milauz 5 ^ ! ß
44 Wien Cotten Div, 2̂  8 — 34!
45 Klagenfurt Gritti 20^—>«!— ,! 9'
4lj Villach Huber 25^— 2! 8 — 2 9
47 Gonobitz Lonz Div. —!"- l^3«—!^7
48 P«m Petris ll4<» ,! «—!,4
49 Graz Schußnik 2N 4 — ! 7

Adelsbcrg 5l> Prcßburg Cechin B.N. 4! ! ! 7
„ 5 , Wien Tanouschck 3 ^ ^
,> 52 Mürzzuschlag Waldin ,7! > ! ,

Hamburg 53 Zara Koschnek ,̂  ! ! ^
' 54 Triest Bietzl _^ 2'̂ . —j ß

^Maschitz 55 Spalato Debelak , l ^ ! ^
Görz 5U Verschetz Appel . Div. ,5 —— >5—,,>

57 Graz Braumg B.N. , — — 7
58 Stanislau Arzon ^ .̂.̂  ^ , ^
59 Monfalcone Vally 3,43 — ,7
W Laibach Brcner Div. , 4 — 8
6, Feldkirchen Hcfer B.N. 3 6
«2 Venedig Marcuich ^ ,̂ __ ,! 6
«3 Stanislau Dcwctak ^ , ^ ,y
64 Ungwar Müßig ^ g __ ! 9
«5 Graz Stroßcr ,> 1 - - ^ ! !»
W Preßburg Sullig » , 2 « >«
«7 Comorn Tonschih „ 2> 6
«8 Przemisl Bensa » 5 !»

Zurückgelassene Passagiers - Effekten
aus dem Jahre 1855,

I n T r i e s t :
1 Schachtel mit 2 Frauen- und l Kinderhut.
1 » » l Kappe und l Schnupftuch,
l » » 1 FilzlM.
1 lederne leere Czako-Schachtel.
l Tuch mit 3 Stück weiblichen Kleider-Effekten,
, » » 1 Pelzkappe.
1 Kinder - Mantel.
I Sack mit 2 Paar Stiefeln.
1 Tuch mit 1 Paar Schuhe.
1 Luftpolster.
I Shawl aus grüner Wolle,
l leeres gelbledernes Parapluie - Futteral.
1 Regenschirm - Gestell
1 seidenes Parapluie.
1 » »
1 » »
»Frauen-Sonnenschirme.

I n L a i b ach.
l lederne Tasche.
I Sonnenschirm,
l italienische Sprachlehre.
1 Zigarrenspitz aus Meerschaum sammt Rohr.
1 Sacktuch,
l silberne Schnalle.
I rohseidenes Band.
l englisches Rciseduch.
l Maulkorb aus Draht,
l Rcifrockschnur.
l Haarnadel,
l blecherne Büchse.

K. k. Post-Direktion Triest am »5. Jän-
ner 1857.

Z, 53. 2 (1)

Limitations - Kundmachung.
I n Folge Erlassck der hohen k. k. Ventral-

Artillerie c Dncktion vom3, Dezimb« v. I , A<k>
tion I I , Abtheilung I N , Nr . 3 5 2 2 , wird da5
äi-arisch,» Hammerwnk nächst S te in , bestehend
au5 zwei altcn Gebäuden sammt dem darin be-
findlichen hölzernen Gerinne und dem in den Ge-
bäuden vorsindigen Hammtrwer tK ' Inventar am
26, Febluar d. I , Vormit tag um 9 Uhr an
Or t und Stelle mittelst öffentlicher ilizitalion
gegen gleich bare Bezahlung veräußert weiden.

Das in Diesen Gebäuden vorhandene Invcn»
tar besteht i n :

3 Hämmern sammt den dazu gehörigen Was»
sel lädnn, l dreifaches Kostengebläse, lomplet
mit Wasserrädern, dann der Hammerschmied«
Werkzeuge.

Diese Gegenstände werden entweder einzeln
oder sammt den (Hebäudm im Ganzen veräußert.

DcrAusrufspreiö d,S Ganzen ist auf 460 f l .
C, M . festgesetzt, und es wirb der Erstehn die Ver ,
pfllchtuna. üdernehmin müssen, die leiden Gebäude
zu demoliren, dab fur ihn nicht brauchbare Ma l k '
riale in den an den Gebäuden t,,sindl'chen V,r«

! tiffunqni auszugleichen, so das längstens binnen
! vicr Wochen nach der Lizilation der Platz ge>

räumt >st.
Vom k. k, ZcuqS'Art i l lel i . ' 'Kommando 3lr.

l N zu Ste in.

Z. l?6, (3) N l . l l l .
E d i k t .

D«s k. k. Bezilksamt M ö « ! ' " g , °!s Gericht,
macht bekannt: , . ^

(5ß habe über Ansuchen des f. k. Sleueramles
Mötll ing t>ie etelunvc Feildiltung der, dem I o .
b,>,!!n Ogulin gtliüligen, im Grundbuche dei ^err .
schift Krupp »">' K>,rr, Nr. 305 vorkommenden
Hübe Haus'Nl. 6 in Blulsberg, wegen rücksta'N'
diftcr Pfrzentualgsbühr pl . 6» si, 18'/, kr„ bewilliget
u„d zur Vornahme derselben die Taasaftunllcn auf
den ,4, Februar und au! den 28. Februar l. I . ,
jldeKmal 9 Uhr früh i „ der AmiKkanzlei angeordnet,
mit dem Nlisatze, daß die Realität dci der ersten
Fcilbielung nur um oder über den Schätzun^werlh
von >,65 f l , , dci der zweiten Tagsatzung aber auch
unter demselben werde hinlangede» werden

Das SchätzungKprol»koll und die Lizilalions'
bedinnmsss können hieramiS eingesehen werden,

K. l, Bezirksamt Mölt l ing am »5. Jänner
1857.
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Z. I « , ( I ) Nl, 3983,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Krainburg, als
Gericht, wird 5cm unbekannt wo befindliche,, Lutas
W o d l a i , Georg Sar iug und Franz Kooermaun,
sowie deren Rechtsnachfolgern, hierniit erinnert-.

Es habe Heir Johann Koch von Krainburg
wider dieselben die Klage auf Ver jähr t . und E i -
loschrnertlärung der, aus seiner im Grundbuchc M i '
chelstetten 8,i!) Urb N r . 348 vorkommenden Halb
hude haftenden Satzposten, a ls:

g) der seit 30, Oktober 1789 zu Gunsten des Lukas
Wodlai intabulirten Obligation vom 2s, Ok
toder 1789 pr, 388 fl, 16 kr,;

b) der jcit 29. Apri l ,790 zu Gunsten des Georg
Sarn ig intabuiirlen Obligation vom 27. Apr i l
1790 pr. 850 fi, , Uno

c) dls zu Gunsten rcs Franz Kodermann sei!
5, M a i 1790 intabülirten Urlheils vom !4
Jänner 1790 pr. !70 fl, 8u!> >>l-2L», 7, Ok-

toder 1856, Z. 3982, Hieramts eingebracht, worüber
zur Verhandlung die Tagsatzung auf den 2 ! April
!85? Früh 9 UI)r mit dem Anhange des Z. 29 der
a. G. O. angeordnet, und den Geklagte,' wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes H >r D r Franz
Globozhnik von Kramburg als l 'u igtai- a6 »ctuin
auf ihre Gefahr und Kosten bestclli wurde,

Dcssen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfaNs zu rechter Zeit selbst, zu erscheinen,
oder sich eine» anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden w i ld ,

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
7, Oktober 1856.

3^ l Z z ' ^ l ) " ^ Nr. !09.
E d i k t

Von dem l k, Bezirksamte Kronau, als Ge>
l icht , wiid bekannt ge,nacht:

EshabedaKhoh/ k, k. Landcsgericht mit Beschluß
6<!o, 13. Jänner d. I , , Z. 7239, über Andreas
Koschier, vul^o N^gaiiou von Kronau, »u!» Konsk,
N r . 28 , wegen Wahnsinnes die Kuratel zu verhä».
gen befunden, und es sei von diesem Bcznksanue
dessen Vater Gregor Koschier als Kurator bestell:
worden.

Kronau am !8 , Jänner '857.

3 . l 59 . (1) Nr . »3,5.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamte K r o n a u , als Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei über freiwilliges ünsuchen die öffcnt
licke Feildietung der zum Nachlasse des A n d r e a s
A r n i t z gehörigen, im Gnindbuche der Herrschaft
Weißcniels »ul) Urb. Nr . 804 vorkommenden Rea-
l i t ä t , bestchend ans dem Hause Konsk. Nr. 19 in
Kronau mit einer Husschmiede, Wirthschaüsgcbäude
und Garten, im Schätzungswert!)? von 880 st,, dann
in Kleidungsstücken, Einrichtung und Schmiedewerk-
zeugen, bewilliget und auf den

2. M ä r z 1857
um 9 Uhr früh an der abgennnnten Realität bestimm!
worden. Das Veilassensch>'fts.Inventar, das Grund
buch U7>d die Lizitationsdedinginsse können bei diesem
Giiickte eiugeslhm werde,,,

Kronau am 23, Dezember 1856,

Z. !6>. < Î) Nr?V> 4 ^
E d i k t ,

V o n dem k. k. Vezirksamte Laas,a !s Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es seic-ii in der Erckutionssache des H^rrn M a t '
thäus Furlan von Feistritz, gegen Andreas Iuvan-
zhizd von Raune, über beiderseitiges Eiüv>rständniß
die mit Bescheide uom ! I . Oktober 1856, Z, 4218,
auf den 13, Dezember 1856 und 13. Jänner !85?
angeordneten Tagsatzuugcn zur exekutiven Vccäuße-
rung der, dem Andreas Iuuanzhizh gehörigen, im
Grundbuche »uli Herrschaft Naolisckek Urd. Nr, 364,
362,352, Nektf. Nr. 508 umkommenden, gerichtlich auf
>!?35 fl' bcwcrthetcn Realität in Rauoe, wegen schu>-
dig«» 173 fi. c, «. c , als abgehalten angeschen, und
die drille auf den 13. Februar ,83? «ngeosdnete
Feibietungstagsatzung auf den 26, Jun i 1857 früh
von 9 —,2 Uhr vor diesem Gericht,: mit dem An-
bange übertragen, daß die Realität bei derselben
auch unttt dcm Bchätzuttgswerthc hintangcgeben wcr,
den würde.

Der Grur>db,'ch5«!sakt, die Lizitatioüsbedmg-
nisse und das Schätzuligsprotokoll können Hieramts
eingesehen werden,

K, k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 7,
Dezember ,856,

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Lans , <>iK <I.richt

wird bekannt gemacht- ' '
Es seien in der Exekutionssache des Hcrru

Matthäus Furlan aus Feistritz, gegen Matthäus
Mepar von Krainze, über beidciseitiqes Einverstäno-
niß die mit Bescheide uom ! ! . Oktober «856, Z.
4219, auf den 12. Dtzemdcr 1856 u n d ! 2 , I ä m u r

!8 57 angeordnete» TagsatzuN'zcn zur er°kutiven^
Veräußerung der, dem Mul ihäus Rcpar gehörigen^
im hiesigen Gnüidbuche «u>> Herrfchait Äariischcg
Urb. Nr, 302z292 , Nekl. Nr . 485 uorcommcnden,
gerichtlich auf !>85 st. bcwcrthcten Ncalität in
Ärainze, wegen schuldigen 128 ft, 49 kr. c. », c ,
als abgehalten angesehen, und die dritte auf den
12. Februar 1857 angeurcnele Feil'oietungslagsaz.-
zung auf den 27, Jun i >857 früh um U Uhr vor
oielem Gerichte mit dem Anhange übertragen, daß
riese Realität bei dciselben auch un!er dem Schäz-
zungswcNhe hintangegede» werdeii wücde.

Der GniüdbuchseNrakt, die Liziiationsbedingnisse
und das SchätzungsprotukoU kö,n,en h^eramts ein'
gesehen werden,

K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am ?,
December 1856,

37^83^ f l ^ N?. 5232
E d i k t ,

Vom k. k, Bezirkamte Laas, als Gericht, wird
hiermit bekannt gemacht -

Man habe zur Nomahmc d<r mit 3!eschcidc
vom 2 i , S.ptcmber I 8 5 f i , Z 4086 , bewilligten,
fohin aber sistiltcü exekutiven Fcilvietung der, dem
^eo,>hard Grebenz gehörige», im Grundbu^e »nd
Herrschaft Oriciie^g Ürd, Nr . 228 vorkommenden, gc>
richtiich auf 800 fl. ^schätzten Realität, wegen dem
Mathias Üenstcss n '̂ch immer schuldigen ! ! 4 fi,
<:. «. 8 , die Tagsatzungen auf den 28. Februar, auf
den 28, März uno auj den 28, Apr i l !857, jedes,
mal früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität bei der ersten
und zweiten Feilbiltungstagsatzuüg »ur um oder
über den Schätzungswert!), b i dei dritten adcr auch
unter demselben veiäußer! würde.

Das SchälM'gsprotokoU, dei Grundkuchscr
trakt u»0 die Lizitationsdedingnisse elliegen hierge-
richts zu? beliebigen Einsichtnahme,

K. ^. Bezirksamt Laas, als Gcr!cht, am 13.
Dezember »856,

E d i r t.
Von dem k, k. Bezirksamtc Tcesscn, als Ge-

richt, wird Ver Helena Feicht'nger und Alois Pol»
lat von Savlnstein, dann dessen Nechtsnachfulgcrn UN'
bekannten Aufenthaltes, hiermit crinneit '.

Es ha!,e Her. Jakob Gruden, »nmin« der Ka-
planei von Neudcgg, wider dieselben die Klage au!
Vcrjährt> und ErloscheneMärung d>r sür Helena
Flichtingcr an dcm im Grundbuch« von Kro!sen'?ach
Folio 299 «n!i Top. Nr . 2, auf Namen des Georg
Rogcl uoikommenden, und von diisem der, Kavlanei
zu Neudegg verstiflelin Weingarten n, Rebcr mi l '
telst Schuldscheiücs clcla, 24, Aur i l I82H, intab, !« .
Septembrr «823, haltenden Satzpost pr, 49 fl, u>'d
res sür Alois Pollak am 20, Scptcmb.r i825 intab,
Pachtvertrages <!<!o. 2 ! . Apri l 1823, Pr. ,85 fi,
nebst Nebenverdindlichkeiten und auf Löschung oicser
Tatzpostm von dem benannten Weingarie,!, «n!> nrl,««.
25. Oktober ! 8 5 « , Z, 3153, hieramts cingebiacht,
worüber die Tagsatzung auf den 2ss. März ,857
srül) um 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 der a.
G O Hieramts angeoidnet, und d<n Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Anton
Johann Böl'.m von Grilsch als <üu>-«!n!- »el »alum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan-
dioet. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
sch'nnen odei sick eine" audern Sachwalter zu be,
stellen und aiihcr namhaft zu machen haben, w id l i ,
ge»s diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird,

K. k, Bezirksamt Treffen , als Gericht, am 3,
November !8Z«,

3, 177. ( I ) Nr. 3505.
E d > t t.

Von dem k. k, Bezirksamtc Seiseubcrg, als >̂e
richt, wird hiemit beka>n,t gemacht'

Es sei über das Ansuchen des Josef Skufza
von Na t je , gegen die Eheleute Anton und Mar ia
Boden von Verck, w.gen ,-us dem gerichüichei, Ver-
gleiche dc!«i, !6 . Juni 1853, Z, , o i a . schuldign
12, fl. 30 tr, C, M . c. 5 c:., in die exekutive öffend
liche Versteigerung der , dcm Letzte,n gehöiige,,, im
Grundbuche dcr Hcrrfthaft Seisenberg »ui, Rett, Nr.
375 vorkommenden Hüdrealität sammt Wohn,- und
Wir'dsckaftsgebäuden z„ Verch «„!> <Z. Nr, )y, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe vvn 725 f l ,
( ! M . , gewilliget und zur Vornahme dc.iclbm die
Fcilbietunastagsatzungen auf dtn 2N. Februar, auf
de» 26. März und auf de» 27. Apr i l , 8 5 7 , jedes,
mal Vormittags um !0 Uhr im Or!e dcr Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil,
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
'auch unter dcm Schätzunqswnth.' an den Meistbie-
tenden hintangegebcn werde.

Das Echätzungspiotokoll , der Grundducksep
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstm>den ei»,
gesehen werdcn,

K, k. Bezirksamt Eeiscnberg, als G,crÄt , am
! 10. Dezember »836.

Z. !78 <I) Nr . 3746.
E d i k t, ^

Von dnn k, k, Bezirksamte Vcisenberg, als
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht',

^ Es sei über das Ansuchen des Mathias I l z ,
von Oderdorf, gegen den minderj. Ios>f Konle von
Schwinz, unter Vertretung seines Vaters Mathiaö
Konte, wegen aus dcm Urtheile <j<!a. 3, August
!855>, 3 2 0 ! ! , schuldigen ! l, l fl, 97 kr. E M c„ z, c,,
in oie Rcassümirunss der öffentlichen Vostcigcrung
der, dcni Letzter,! gehörigen, im Grundbuche dcr Herr-
s^hast Seisenbcrg «n!< .'!lckt. Nr. 278 vorkommenden
Halbhube sammt Wohn. und Wirthschaftsgcdäuden
zu Schwörz «n!i E, Nr, 4 i , im gciichllich erhöbe«
nm Tchätzungswerthe von lU52 fi, E, M . gewilN'
get und zur Vornahme verselbcn die Feildietungs.-
Tagsatzungen auf den 23, Februar, auf den 23.
März und auf den 23. Ap i i l 1857, jedesmal Vor-
mittags um /0 Uhr in loco der Realität mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß tie feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbictung auch uuter
dcm Echä'tzungswerthe an den Meistbietenden hint°
angegeben wcrde,

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx,
trakt und die Lizitationsdcdingnissc können bei t ie .
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.-
gesehm werden.

K. k, Bezirksamt Seisenderg, als Gericht, am
t> Dezember !85ss.

i i . ",'79^ (' l) " N r . 100.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Scisenbelg, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Andreas Kikel
van Winkel, als Zessionär des Johann Heglcr, gegen
Josef und Mathias Gr i l l von Oberwcnnbcrg, wegen
aus dem gerichll. Vergleiche uom 22, Oktober 1830,
Z 339, schuldigen 30« fi. E. M . <:, 8 «,, in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztem
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gottschec
«n!> R«klf. Nr, 853 vorkommenden ' / , Hudc sammt
Wuhü, u, Wirthschaftsgebäuoen zu Oberwaroderg «n!>
Konsk, Nr . 9 , im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 443 st. E M . gcwilligct, und zur Vornahme
derselben die Feildietungs-Tagsatzungen aui den ! 3 .
Jänner, auf den 16. Februar und auf den l c>, März
1857, jedesmal Vormit tags um !l> Uhr in der hie» '
sigkn Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wor>
den, daß die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten'
FrilbieNmg auch unter dem Schätzungswcrlhe an den
Äleistbietenden hintangcgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der GrundbuHsc»
tra.tt und dl'c Lizitationsbcdingnisse können bci ditscm
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wcrdc-l!.

K. k, Bezirksamt Seisenderg, als Gericht, am
22. Oktober 1856.

Z ^ ! 8 S . ^ ("<) Nr. 2628.
E d > k t.

Von dcm k, °. Bczirksamte Weixelburg in Sit»
tich, als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Pckull von
Schachouz, gegen Johann Kallar uon Malledulle,
wegen aus dem Vergleiche vom !5 April 1856,
schuldigen 88 fi. <Z, M . c;. «. c-... in die exekutiv«
öfflnNiche Versteigerung der, dcm Letztern gehörigen,
lm Grundbuche oer Herrschaft Sittich deß" Fcldam-
tcß «»!> Uib. Nr. 13 vorkommenden Realität in
Maledullc, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)«
von 749 fi. (5, M . , gewilliget und zur Vornahme
derselben die Feildiltung'« Tagsatzungen auf den 80^
März, auf den 30, April und auf den 30 Mai
!857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in hiesiger
Umtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende RealUa't nur bn der letzte','.
Fcilbietung auch Unter de^, Nchätzunßswcttb/. ^,, dc»
Meistdielenden hintangegebcn werde.

Das Scbätzungsprotokull, der Grundbuchscxtrakt
und die Lizitatiunsberingnisse können bei dicsew
Gerichte i» den gewöhnlichen Amlsstunde» eingeschcN
werden,

K. k. Bezirksamt Wcixcldurg in Sitt ich, «!^
Gericht, am !. September 1,856.

Z, ! 8i. "(Is ' ^lr.^sz9^'
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V c r l a f f e n s ch a ! t ^
G l ä u b i g e r ,

V o n dem k. k. Bezittsamle We!x>,!burg '"
S i i t i c h , als Gericht, werden Diejenigen, wilchc «^
Gläubiger an die Vcrlasscnschaft deß am 1. M a i >^^ '
i i i Wcixeldurg ohne Testament verstorb.nen Fla««
Schinck eine Forderung zu stellen haben, "ufg ^
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung U>^
Darthuung ihrer Ansprüche dev 20, Apr i l ! 8 ^ " , ,
9 Uhr Vormit tags zi, eischcinen, oder bis da>)^
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigen« °
selben an die Vcllasscnschast, wenn sie durch b ' ^ H t
zahlung der angemeldeten Forderungen " ' ^ ° ^
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als M M
ihnen ein Pfandrecht gebührt. ^<s

K. k. Bezirksamt Weixelbulst in S i t u « ' ,
Gericht, am 23, September >856.


